Prof. Dr. Verena Krieger, Vorlesung „frei + angewandt“ 

6. Handout: Fortsetzung Kunstgewerbebewegung / Geschichte der Angewandten

Themen:

Die Kunstgewerbebewegung, Gründung erster Kunstgewerbemuseen und ihre Aufgaben
Das k.k. österreichische Museum für Kunst und Industrie in Wien und seine Kunstgewerbeschule

Heinrich von Ferstels Bau für das Wiener Museum und seine Kunstgewerbeschule

Das historistische Prinzip der Künstlerausbildung an der Kunstgewerbeschule 

Der Umbruch um 1900: Vom Historismus zu Naturbeobachtung und freiem Entwerfen, Lösung der Schule vom Museum

Die Kunstgewerbeschule in den 1920er/ und 1930er Jahren und im Nationalsozialismus

Der Aufstieg zur „Hochschule für angewandte Künste“ 1941
Die Angewandte nach 1945

Namen:

Rudolf Eitelberger von Edelberg (1817 – 1885), erster Lehrstuhlinhaber für Kunstgeschichte an der Universität Wien und überhaupt, Initiator und Gründungsdirektor des k.k. Österreichischen Museums für Kunst und Industrie (heute MAK)

Heinrich von Ferstel (1828 – 1883), Architekt, Erbauer des k.k. Kunstgewerbemuseums und der Kunstgewerbeschule (heute Angewandte)

Josef Ritter von Storck (1830 – 1902), bis 1899 Direktor der Kunstgewerbeschule, Vertreter des Historismus
Alois Riegl (1858 – 1905), Kunsthistoriker, von 1885 – 1897 Kurator der Textilsammlung des k. k. Österreichischen Museums für Kunst und Industrie, ab 1897 Inhaber des Lehrstuhls für Kunstgeschichte an der Universität Wien, publizierte 1895 kritischen Aufsatz „Über Renaissance der Kunst“ gegen historistische Orientierung der Ausbildung an der Kunstgewerbeschule
Arthur von Scala (1845 – 1909), 1897 – 1906 Direktor des Österreichischen Museums für Kunst und Industrie 

Felician Freiherr von Myrbach (1853 – 1940), Mitglied der Wiener Secession, 1899 – 1905 Direktor der Kunstgewerbeschule, in seine Amtszeit fallen viele Reformen

Otto Wagner (1841 – 1918) Architekt und Architekturtheoretiker, Mitbegründer und theoretischer Wortführer der Secession,  Lehrer an der Kunstgewerbeschule
Koloman Moser (1868 – 1918) Maler, Grafiker, Kunsthandwerker, Mitbegründer der Wiener Secession, Lehrer an der Kunstgewerbeschule, Mitbegründer der Wiener Werkstätte 
Josef Hoffmann (1870 – 1956) Architekt und Designer, Mitbegründer der Wiener Secession, des dt. und des österreichischen Werkbundes, Lehrer an der Kunstgewerbeschule, Mitbegründer der Wiener Werkstätte
Alfred Roller (1864 – 1935) Maler, Bühnenbildner, Mitbegründer und später Präsident der Wiener Secession, ab 1909 Direktor der Kunstgewerbeschule

Adele von Stark (1859 – 1923) Emailkünstlerin, Leiterin des Spezialateliers für Emailmalerei an der Kunstgewerbeschule
Franz Čižek (1865 – 1946) Maler und Kunstpädagoge, ab 1906 Professor für Kunstpädagogik an der Kunstgewerbeschule, förderte als einer der ersten das spontane Ausdrucksbedürfnis der Kinder

Marianne (My) Ullmann ( 1905 – 1995) Malerin, Schülerin von Franz Čižek und eine Hauptvertreterin des Wiener Kinetismus

Carl Unger, (1915 – 1995) Maler, 1971 – 1975 Rektor an der Angewandten

Oswald Oberhuber, (geb. 1931) Maler, Bildhauer, Grafiker, Professor an der Angewandten, 1979 – 87 und 1991 – 1995 Rektor an der Angewandten 

Begriffe:

k.k. Österreichisches Museum für Kunst und Industrie (gegründet 1864, heute Österreichisches Museum für angewandte Kunst)

k.k. Kunstgewerbeschule (gegründet 1867, heute Universität für angewandte Kunst)

Sgraffitto

Majolika
Kunsterziehungsbewegung

Wiener Kinetismus

Bilder: 

Porträtfotografie Rudolf Eitelberger von Edelberg

k.k. österreichisches Museum für Kunst und Industrie Wien: temporäre Präsentation im Ballhaus der Hofburg, 1864, Außenansicht und Innenansichten
Heinrich von Ferstel, k.k. österreichisches Museum für Kunst und Industrie, 1868-71: Außen​ansichten, Grundriss Erdgeschoss, Hauptportal, Arkadenhof, Ausstellungsraum im Erdgeschoss
Provisorischer Unterbringungsort der Kunstgewerbeschule Wien: Gewehrfabrik Währingerstraße

Heinrich von Ferstel, Entwurfszeichnung Kunstgewerbeschule und Verbindungsgang zum Museum 
Heinrich von Ferstel, Entwurfszeichnung k.k. österreichisches Museum für Kunst und Industrie und Kunstgewerbeschule, 1867 

Ausstellungen der Kunstgewerbeschule im Museum für Kunst und Industrie, 1903

Aktzeichensaal in der Kunstgewerbeschule, um 1905 
Josef Ritter von Storck

Historistische Vorlagen für Schülerarbeiten 
Marianne (My) Ullmann, Komposition mit zwei Akten, um 1925
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Schön und gut. Positionen des Gestaltens seit 1850 (Tagungsband des gleichnamigen Symposiums, am 21./22. September 2001 im Siemensforum München), hg. vom Zentralinstitut für Kunstge​schichte und dem Bayerischen Kunstgewerbeverein e.V. Konzipiert und bearb. von Christoph Hölz, München 2002

